
Dem Rechtsextremismus keine Chance 
Ein Positionspapier der Deutschen Sportjugend  
 
 
Für die Deutsche Sportjugend und ihre heute über 9,5 Millionen Mitglieder sind 
Fairness, Vielfalt, Freiwilligkeit und Demokratie zentrale Maßstäbe für einen 
jugendorientierten und gesunden Sport sowie den verantwortungsbewussten 
Umgang miteinander.  
 
Die Bekämpfung von Rassismus, Antisemitismus und Diskriminierung ist eine 
dauerhafte gesamtgesellschaftliche Aufgabe und zunehmend auch für den Sport 
eine große Herausforderung. Vor diesem Hintergrund erklären die Deutsche 
Sportjugend im Deutschen Olympischen Sportbund e.V. und ihre Untergliederungen 
ausdrücklich:  
 

• Wir unterstützen die Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen in den 
Sportvereinen und Verbänden und fördern eigenverantwortliches Handeln, 
gesellschaftliche Mitverantwortung, soziales Engagement, Integrations-
fähigkeit und interkulturelles Lernen.  

• Wir positionieren uns für die Vermittlung demokratischer Werte und ein 
tolerantes Miteinander, gegen Rassismus, Antisemitismus, 
Rechtsextremismus und Diskriminierung.  

• Wir befähigen die für unsere Kinder- und Jugendarbeit verantwortlichen 
Mitarbeiter/-innen zu einer antirassistischen Bildungsarbeit durch 
unterstützende Qualifizierungsangebote und das Vorhalten entsprechender 
Arbeitsmaterialien.  

 
 
Kein Raum und kein Platz für Antidemokraten  – nicht auf dem Spielfeld, nicht auf 
den Zuschauerrängen, nicht in der Sporthalle  – und nicht in den Köpfen ! 
 
 
Frankfurt am Main, den 27. Oktober 2007  
 
 
 
 
 
   


